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Wie war es möglich, dass an einem durch nichts ausge-
zeichneten Punkt am Rande einer eher durchschnittlichen 
Galaxie die Funken des Geistes zu sprühen begannen? Das 
ist die Ausgangsfrage, die der bekannte Wissenschaftsautor 
Matthias Eckoldt namhaften Vertretern aus Sozial-, Geistes- 
und Naturwissenschaften sowie dem Buddhismus stellt, um 
dem Ursprung, der Struktur und der Funktion des Bewusst-
seins auf die Spur zu kommen. 

Das Ergebnis seiner Gespräche ist ein faszinierendes 
Kaleidoskop von Erklärungen und Herleitungen, die einen 
gut nachvollziehbaren Einblick in den Forschungsstand der 
unterschiedlichen Fachdisziplinen gewähren. Die dialogi-
sche Form ermöglicht es, die aktuelle Debatte schrittweise 
nachzuvollziehen. Die ist heute an dem spannenden Punkt 
angelangt, wo sich mit großer Deutlichkeit abzeichnet, dass 
keine Wissenschaftsrichtung allein das Rätsel Bewusstsein 
lösen wird. Eckoldt stellt fest: „Die Suche nach Erklärungen 
des Phänomens Bewusstsein setzt bereits Bewusstsein 
voraus. Insofern ist die Sache schon einigermaßen vertrackt, 
weil man in zirkuläre Zusammenhänge kommt. Denn letzt-
lich kann es nur das Bewusstsein selbst sein, das sich – im 
besten Fall – bewusst sein kann.“

Gespräche mit: Dirk Baecker • Markus Gabriel • John-
Dylan Haynes • Philipp Hübl • Natalie Knapp • Christof Koch 
• Georg Kreutzberg • Klaus Mainzer • Abt Muhô • Michael 
Pauen • Johannes Wagemann • Harald Walach.
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